
Mitgliedschaft in der GEDOK München e.V.
eingereichte Arbeiten mit Name und Titel beschriften
die Künstlerinnen hängen ihre Arbeiten selbst
die Auswahl und Positionierung der Arbeiten bestimmen
die Kuratorinnen
Kurz-Vita: ein Formular zum Ausfüllen wird mit der
Teilnahmebestätigung an die Künstlerinnen versendet;
dazu gehörige Rahmen liegen am  Hängetermin bereit
Werkliste: Titel, Größe, Technik, mit oder ohne Rahmen,
Preis, Kontaktadresse und Email, link zur Website und
Instagram; alles als Ausdruck und digital
Beschreibung der Arbeit (3-4 Sätze) für Vernissage,
Öffentlichkeitsarbeit, Website, u.Ä.

Bei Verkauf gehen 30% des Verkaufspreises als Provision
an die GEDOK München
Werbekosten (Plakate, Einladungskarten, Anzeigen in der
M ART,…) werden von der GEDOK München übernommen
Jede ausstellende Künstlerin erhält eine
Aufwandsentschädigung

 
Ausschreibung:
„Fleischlose Wesen“ – 2024

Anmeldung: bis Mittwoch, 1. März 2024 unter dem link:
https://forms.gle/bW3dTyarHfPF6Nvu5

Hängetermin: Freitag, 3. Mai 2024, zwischen 9 und 15 Uhr

Vernissage: Donnerstag, 16. Mai, ab 18 Uhr

Website:
Einen Eindruck von den vergangenen Ausstellungen:
https://20positionen.wordpress.com

Sommerfest:
Termin im Juni oder Juli wird noch bekannt gegeben. 
Alle ausstellenden Künstlerinnen bekommen eine Einladung.

Kuratorinnen:
Gisela Krohn, Penelope Richardson und 
Katharina Schellenberger

Kontakt:
gedok.tutzing@gmail.com

Allgemeine Teilnahmebedingungen:

Bitte die Vita, Werkliste und Beschreibung 
zum Hängetermin als Ausdruck in DINA 4 mitbringen 
und zusätzlich vorab digital senden.

  

Fleischlose Wesen

„Was hab´ ich davon `ne Frau zu sein, wenn ein fleischloses Wesen den Rumpf mir sprengt?“
„Was hab´ ich davon, ein Mensch zu sein, wenn wir Tage im Bernstein verwahren?“
(Textpassagen aus dem Song „Wind“ von Charlotte Brandi und Dirk von Lowtzow)

Diese Zitate haben uns Kuratorinnen angeregt zu den Fragen:
Was sind wir?

Wer wollen wir sein?
Was bedeutet es, ein Mensch zu sein?

Der Titel „fleischlose Wesen“ hat eine große bildnerische Kraft und bietet neben den in dem Lied besungenen Pflanzen viele
Interpretationsmöglichkeiten: Geister, fantastische Wesen, Engel; auch künstliche Wesen wie Roboter (haben Roboter ein Wesen?); 

Licht- und Schatten-, ja sogar Nebelgestalten; Erscheinungen im Traum oder in Trance; erdachte und erfundene Figuren 
aus Theater, Film, Literatur oder Musik. 

Wir laden Euch herzlich ein, Eure Werke für die kommende Jahresausstellung in der Akademie für Politische Bildung in Tutzing 
einzureichen und sind bereits gespannt auf Eure zu Bild gewordenen Ideen.
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